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Studentin meldet 
Schwangerschaft im 

Sinne des MuSchG im 
Familienservicebüro 

Studentin reicht Information 
über Schwangerschaft & 

Bescheinigung des Arztes/der 
Ärztin ein 

FSB meldet Schwangerschaft 
an Bezirksregierung Köln mit 

Bitte um Kenntnisnahme 

Studentin erhält entsprechende 
Formulare 

(Gefährdungsbeurteilung & 
Infoblatt für sie und Dozierende 

(m/w/d) 

Ja 

 

Nein 

Dozierende (m/w/d) und 
Studentin wenden sich mit 

Fragen zur 
Gefährdungsbeurteilung an 

den Arbeitsschutz (Herr 
Decker) oder Arbeitsmedizin 

(MAS; Fr. Knoop- Busch) 

Arbeitsschutz beantwortet 
alle offen gebliebenen Fragen  
von Dozierenden (m/w/d) und 

Studentin (ggf. unter 
Hinzuziehung der 
Arbeitsmedizin)  

Gefährdungsbeurteilungen sind 
vollständig erstellt und werden 

durch Studentin an FSB 
zurückgegeben 

FSB stellt Gefährdungsbeurteilungen in hochschulinterne Cloud mit Zugriff durch FSB 
und Arbeitsschutz 

Gefährdungsbeurteilung ist abgeschlossen, sofern 
alle Fragen fachlich sicher beantwortet wurden 

und angemessene Lösungen zur Reduktion einer 
drohenden Gefährdung aufgrund von strukturellen 
Rahmenbedingungen und /oder Seminarinhalten 

insbesondere in der Praxis gefunden wurden 

Dozierende (m/w/d) können bei der Formulierung 
von alternativen Prüfungsleistungen das 

Prüfungsamt hinzuziehen 

Konnten alle Fragen fachlich sicher durch 
Dozierende (m/w/d) und Studentin 

beantwortet werden? 

Studentin kontaktiert Dozierende (m/w/d) 
aller aktuell besuchten 

Lehrveranstaltungen und füllt gemeinsam 
mit ihnen Gefährdungsbeurteilung aus 

FSB informiert Arbeitsschutz/-
medizin über Schwangerschaft 

Studentin erhält Termin mit 
Arbeitsmedizin (Ziel: 

Handlungsempfehlungen in 
Lehrveranstaltungen bis zur 

Fertigstellung der 
Gefährdungsbeurteilung) 


